
ArtzncyBuch. M

^s. z Ein salblein den kindcrn für die t/tze.
Mrstlichnimm qmttcn-kern, so viel'du wilst, weiche i e in rofen - wasser,
"^ drücke den schleim durch ein tüchlem, mische darunter mm nuß groß
gewaschene butter. aus erdbeer - wasser, auch ein lössel vr ll blau vnlgen - öl,
ein wenig muß w«chs,machs zu einem salblein, schmier denen tindern.so hche
haben, das rückradleiil am tagzwey-oder dreymahl.
n. 4 Für die nacht-Hitze der kindcr.
^ie kraückheit wird erkennt also, daßdiekinder, wenn die nacht angehet,
^^ sehr heiß werden, und mögen nicht schlaffen, so mmm Nachtschatten,
und selber-oder weiden-laub, leg das kwd darein, und nicht osstcr als ein-
vder zweymahl, warme das tuch, daß du es nicht zu kalt darein legest, es
hilfst.
n. 5 Ein anders.
HMmm nachtschatten-wasser, und netze ein tüchlem darinnen. einer Hand
«^ breit, daß dem kmdegletch zwischen die schultern gehet, und leg es ihm
des MchtsMWtt,ö/e schultern, eslstbewahrt.
n. 6 Ein anders.
Mannchmedreyodermehrglüende kohlen, legs in ein wasser, laß siedar-
^^ innen erlöschen, nachmahls wasche das lind am gantzen lcche mit dem
wasser, ist fast gut.
n. 7 Noch ein anders.
MVann ein kind heiß ist, so Mb ihm vier lössel voll Nachtschatten- und
^^ brauncllen-wasser durcheinander vermengt, ein.

WanndlctmderlW-elatterttlllMrzungeha'
ben/UNdmll)lllst'wMdftyn,

^, i kan dieses gebraucht werden:
jimm eine Hand vollsalbey-blatter, drey schnittlein finger lang speck,

G der nicht schnurckelt oderstlncket, zwey lössel voll homg,kochs mltem-
^ ^nder, daß der speck halb gesotten,st, gieb demkinde ein stuckmnn

den mund, m«t der stippe, es heilet auch denen lindernden verMenm
schleim an der brüst.

^
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n. 2 Wann die jungen kinder auf der zungen und im munde
weißlverden.

^imm braunellen-wasser/ wie auch frisches wasser, laß durcheinander
warm werden, weich ein sauber tüchlein darein, wische dem kinde das

zünglein ab mit solchem wasser.

Wann ein tind nicht harnen kau,
n. i brauche dieses:

l,mm eine messer-spitze süß holtz-pulver, und giebs in einem löiftl voll
petersilgen - wasser ein, es hilfft alsobald.

l^. 2 Ein anders.
HU,mm bittere Mandeln und pfersichckcrn, von ieden zwölss, und vierlotß
'"^ weinbeerlein,zerstoß alles wohl durcheinander, seigs mit gesottenem
wasser durch em tuch, wie eine mandel-milch, und giebs zu trinckcn.
d?. 3 Ein anders.

^annman fand im Harn spüret, nur mit gold-rostn-wassergeschmiert,
und gebrenntes hirschhoni in das ttt/,lt<nFr/<V/.

l>s. 4 Ein anders.
Wanbrateeimnzwiebelckopff.undMmdeihnnach der zwerch, nimm ei-
'^^ nensolchm^MMenenzw«be^rmgel,stecksdemAndeandasröhr¬
lein, ist eines zu wenig,steckzn«ydaran so kbmMsdemkmd,istesemmägd-
lein, sothue es indaslelblein oder in dieschaam.
^. 5 Noch ein anders.

D'immdas gelbe gretzel oder kraut, so oben an der rüben heraus w<ichst,die
^ man im keller im sande hält, siede dasselbige kraut im wasser weich,

legs dem kinde zwischenzwey tüchlein auf die reih oder weiche feiten, so har¬
net es gewiß.

Wann den kindern der kopffausgebrochen oder
grindichtlst.

^. i Vor aufgebrochene köpffe der kinder.
ann die kindir am Haupt ausgeschlagen, und Zrindicht werben, welches
von übriger feuchtigkeit herkommt, welches an sich sMben kindern

nicht
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